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Der schmale Grad zwischen Liebe und
Hass

Eine Sasuke x Itachi FF

Von abgemeldet

Kapitel 2: Dem Ziel so nah

Das Nächste, das Itachi in diesem Moment spürte war Wärme. Wärme, die von seinem
Bauch ausging und sich immer weiter in seinem Körper verbreitete. Es war ein Gefühl,
das er schon seit Langem nicht mehr gespürt hatte.

„Wie...?“, presste der Uchiha heraus während er seinen Blick hob und in ein rotes
Augenpaar blickte.

„Denk ja nicht, du seiest der Einzige, der seine Techniken verbessern kann. Es ist
aus...Bruder...“ Das letzte Wort murmelte er kaum verständlich vor sich hin und senkte
leicht seinen Kopf. Danach zog er mit einem Grinsen auf den Lippen sein Schwert aus
dem Körper seines Gegenübers.
Dieser krümmte sich daraufhin leicht, keuchte auf und spuckte schließlich Blut.

„Mein Chidori scheint dich ja gut getroffen zu haben.“, sagte er stolz, während er sich
nach vorne beugte und seine Finger an das Kinn des Getroffenen legte, um dessen
Kopf anzuheben. Nun sahen sich die beiden direkt in die Augen und der Kopf des
Jüngeren näherte sich immer weiter dem des anderen.

Er stoppte, als seine Lippen nur noch ein paar Zentimeter von dem rechten Ohr des
Älteren entfernt waren.

„Zeit zu sterben...Nii-san...“ Mit diesen Worten ließ er von dem anderen ab, zog sein
Katana und hielt es mit beiden Händen über seinem Kopf. Bereit, endlich seine
langersehnte Rache an ihm zu verüben.

Itachi beugte sich etwas weiter nach vorne und schien bereit für das, was ihm nun
bevorstand. Er wusste, dass es kein Entkommen gab. Durch die verheerende Wunde in
seinem Bauch war er kaum in der Lage einen Muskel zu bewegen, geschweige denn
aufzustehen. Er spürte wie immer mehr Blut seinen Körper verließ und sich
Schweißperlen auf seiner Stirn bildeten.
Endlich hatte es sein Otooto also geschafft. Endlich war dessen Hass groß genug um
ihn zur Strecke zu bringen. Endlich...
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Sein Atem wurde immer unregelmäßiger und er spürte wie Sasuke nun endlich
ausholte um allem ein Ende zu machen.

„STIRB!!!“, kam es von dem Jüngeren und kurz bevor das Schwert den Körper des
Knienden traf, formten dessen Lippen noch ein stummes „Arigatou“.

Genau in dieser Sekunde stoppte das Schwert und der Stehende warf es einfach zur
Seite.

„Ich kann das nicht!!!“, schrie er während er seine Augen zusammenkniff und sich mit
seinen Händen an den Kopf fuhr.
„Ich kann es einfach nicht...“, gab er immer leiser werdend von sich und die
Verzweiflung, die in seinen Worten mitschwang, war kaum überhörbar.

Überrascht sah Itachi auf und wusste nicht, was los war. Hatte der Ninja, dessen
selbsternanntes Lebensziel die Ermordung seines Bruders war, etwa gerade eben
diese abgebrochen?

„Weißt du, ich bin nicht wie du!“, versuchte Selbiger sich zu rechtfertigen.
Aufgewühlt lief er auf und ab. Wieso konnte er das auf einmal nicht?! Hatte er denn
nicht seit dem Tod seiner ganzen Familie auf diesen Tag und diese Gelegenheit
gewartet?
Unbehagen machte sich in ihm breit. Warum verdammt war er nun nicht in der Lage
seine Rache an ihm zu verüben?!
Scheinbar hatte ihn der plötzliche Triumph einfach zu sehr überwältigt und er hatte
noch gar nicht richtig realisiert, dass er es nun endlich geschafft hatte.

//Ja, das wird es sein...//, beruhigte er sich und griff mit seinem linken Arm in eine
kleine Tasche, die sich versteckt unter seinem Oberteil befand. Ein kleines Fläschchen
kam zum Vorschein, dessen Existenz er schon beinahe vergessen hätte.

„Wieso hast du mich damals nicht auch umgebracht?“

Der Angesprochene, der immer noch keinen rationalen Grund für das plötzliche
Verhalten seines Bruders gefunden hatte, drehte sich zu eben diesem und zeigte wie
immer keinerlei Gefühlregung.

„Das habe ich dir doch schon gesagt: Du warst es nicht wert umgebracht zu werden.“
„Und bist es auch jetzt noch nicht.“, fügte Itachi noch mit einem verächtlichen
Unterton hinzu.

Der Jüngere spürte wie der Zorn in ihm wieder die Überhand gewann. Seine Augen
verengten sich erneut zu Schlitzen und er kam auf den Knienden zu. Dessen Kopf riss
er am langen Haar zurück, sodass sich seine Lippen für einen kurzen Augenblick einen
kleinen Spalt breit öffneten.
Diese Gelegenheit nutzte Sasuke aus, indem er blitzschnell das Fläschchen mit einer
Hand öffnete und den Inhalt in den Mund seines Erzfeindes träufelte.
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Sofort ließ er von ihm ab und warf das leere Fläschchen gegen einen Baum. Itachi
wollte gerade die Flüssigkeit ausspucken, als ihm sein Gegenüber mit einem
siegessicheren Grinsen klar machte, dass das keinen Sinn mehr hatte.

„Sobald das Gift deine Zunge bloß berührt hat, ist es unwiderruflich.“

Auf den Lippen des Akatsuki-Mitgliedes bildete sich unwillentlich ein leichtes Lächeln.
Er hatte es schon lange gewusst, dass sein jüngerer Bruder ihn eines Tages zur
Strecke bringen würde, aber dass er einen so erbärmlichen Tod sterben würde, das
hatte er nun wirklich nicht erwartet.

„Gift...tse...“, murmelte er, während er seinen Blick hob und mit seinem, trotz der
höllischen Schmerzen immer noch aktivierten, Sharingan in die dunklen Augen seines
Gegenübers sah.
Der Jüngere hatte seinerseits, sich seines Sieges bereits sicher, sein Sharingan
deaktiviert.

Keiner von beiden verzog auch nur einen Gesichtsmuskel, als sich plötzlich immer
mehr Schweißperlen auf der Stirn Itachis bildeten und sein Herz zu rasen begann.
Wieder spuckte er eine große Menge an Blut vor sich, wandte jedoch keine Sekunde
seinen Blick von seinem Otooto ab.

Er spürte förmlich wie die toxische Flüssigkeit durch seine Adern rann und immer
mehr seinen Körper vereinnahmte.

Auch Sasuke nahm war, dass sein Opfer immer schwächer wurde.
//Nicht mehr lange...//, dachte er siegessicher und wollte sich gerade an den Baum
hinter sich lehnen als er sah, wie sich die roten Augen des Knienden veränderten.

„Mangekyou....Sharingan...?!“, war das Einzige, was er noch hervorbringen konnte,
bevor sowohl er als auch der Ältere selbst plötzlich in einen, von dem Sharingan
ausgehenden, Strudel gerissen wurden.

~
Hey Leuz ^o^
Danke für eure lieben Kommis *freuuuuuu~z*
Hätte nicht gedacht, dass ich so viel Kommis bekomm, cool ^^
Schön, dass euch die Kampfszene gefallen hat, hab mir auch Mühe gegeben
Einen herzlichen Dank an:
-AkAtSuKiGiRl13
-emo-boy
-Spydergyrl
-nezuneko
-baka7
-Eisdrache
-SezunaChan
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-Temari15

PS: Jap, das Dorf Kemurigakure gibts wirklich. Von dort sind die Ninja, die in Folge 101
Kakashi angreifen (wo Naruto und die anderen herausfinden wollen, was unter
Kakashis Maske ist ^^)

Bye~
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